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Politik braucht Fakten. Für das zuverlässige 

Navigieren in der Bildungspolitik ist der geübte 

Blick auf Daten, Tabellen und Zahlen nach wie 

vor von hohem Wert. Die Studie widmet sich der 

Genese und dem Ausbau von Datenerhebungs-

praktiken in städtischen Schulen der Schweiz 

seit dem späten 19. Jahrhundert. 

Statistik wird als Mittel der politischen Kommu

nikation untersucht, das nicht nur durch die er

hobenen Resultate, sondern durch die Praktiken 

der Erhebung, der Dissemination und Verwend

ung von Daten als machtvolle Einflussnahme in 

politischen Aushandlungsprozessen zu verstehen 

ist. Die Praktiken der Datenerhebung veränder

ten die Vorstellungen von der Schule, und sie 

blieben dabei nicht unberührt vom pädagogi

schen Kontext, in dem sie initiiert, durchgeführt 

und verwendet wurden.
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